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Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0600/2010/1  Datum: 06.10.2010

Oberbürgermeister 

Verfasser: 10-Haupt- und Personalamt Az:  

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

04.11.2010 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Haupt- und Finanzausschuss 

 

25.10.2010 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Investitionshaushalt 2010 - Teilhaushalt 01 "Innere Verwaltung", Projekt 

T101002, überplanmäßige Auszahlung in Höhe von 60.000 € zur 
Errichtung des Servicecenters D115 

 
Beschlussentwurf:  
 
Der Stadtrat stimmt im Haushaltsjahr 2010  
- der Bewilligung einer erheblichen überplanmäßigen Auszahlung in Höhe von 60.000 € und 
der damit verbundenen Gesamtkostenerhöhung auf 310.000 €  
- der Deckung durch Mehreinzahlungen in gleicher Höhe aus Mitteln des Konjunkturpaketes 
II  
zu und nimmt zustimmend zur Kenntnis, dass mit dem Projekt D115 jährliche Folgekosten für 
die Wissensdatenbank ab 2012 bis 2015 von max. 35.000 € jährlich notwendig sind, die in 
den jeweiligen Haushaltsjahren bereit zu stellen sind. 
 
  
  
 
Begründung:  
 
Nach der Zustimmung des Stadtrates zur Einrichtung eines Servicebüros D115 im Bürgeramt 
konnten die konkreten Planungen abgeschlossen werden. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
310.000 €; die Steigerung um 60.000 € ist auf zunächst nicht erkennbare, zusätzliche 
notwendig gewordene Arbeiten wie z. B. Dämmmaßnahmen zurückzuführen. 
Für die zu 100 % aus Mitteln des Konjunkturpakets II geförderte Maßnahme (Aufbau einer 
Unternehmens- und Bürgerserviceinfrastruktur im kommunalen Bereich) wurde ein 
entsprechender Antrag auf Erhöhung der Förderung gestellt, dem mit Bescheid vom 
19.08.2010  vom Ministerium des Innern und für Sport Rheinland-Pfalz. in vollem Umfang 
entsprochen wurde. Insgesamt beläuft sich die Förderung damit auf 310.000 €. 
 
Den notwendigen Mehrauszahlungen stehen somit in gleicher Höhe Mehreinzahlungen 
gegenüber. 
 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 
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Da es sich bei dem Projekt um eine aus dem Konjunkturpaket II geförderte Maßnahme 
handelt, entfällt die ausdrückliche Zustimmung der Kommunalaufsicht zur Durchführung der 
Maßnahme.  Nach der überplanmäßigen Mittelbereitstellung kann unverzüglich mit der 
Umsetzung und Einrichtung des Servicecenters begonnen werden. 
 
Die Landesförderung beinhaltet eine fünfjährige Projektbindung sowie die zwingende 
Vorgabe, die Auftragsvergabe in 2010 durchzuführen. Die Durchführung des damit 
notwendigen Ausschreibungsverfahrens ist nach Aussage des Amtes 65/Hochbauamt bei 
einer Zustimmung im Stadtrat am 04.11. zeitlich noch möglich, bei einem Beschluss in der 
darauf folgenden Stadtratssitzung (17.12.2010) nicht mehr. 
 
Vom Land wurden uns nach dem Zugang des neuen Förderbescheides erstmalig die 
Folgekosten der im Servicecenter eingesetzten Wissensdatenbank ab 2012 mitgeteilt. Unsere 
Verhandlungen führten zu einer Reduzierung der zunächst auf jährlich 65.000 € festgesetzten 
Kosten auf jährlich maximal 35.000 €. Eine weitere Reduzierung erfolgt, wenn weitere 
Kommunen in Rheinland-Pfalz am Projekt D 115 teilnehmen. Die Nutzung der 
Wissensdatenbank ist Voraussetzung der Landesförderung. 
 
 
Historie: 
Beschlussfassung zum Servicecenter im Stadtrat am 04.03.2010 (BV/0101/2010) 
Beschlussfassung zur überplanmäßigen Auszahlung im Stadtrat am 16.09.2010 
(BV/600/2010) wegen der laufenden Verhandlungen zu den Folgekosten abgesetzt 
 
Anlagen:  
Zuwendungsbescheid des Landes vom 19.08.2010 
Übersicht über die Auswirkungen einer Teilnahme, Nichtteilnahme oder späteren Teilnahme 
am Projekt D115 
 


